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Nro. 77. Ratibor den 24. September 1831, 


B e kant m a ch un g. 


Die höchft betrübenden, dem guten Sinne der Einwohner Ratibors widerſpre⸗ 
chenden Auftritte der letzten Abende erheiſchen von Seiten der Obrigkeit deingende 
Maaßregeln, damit die Ruhe nicht aufs neue geſtort werde. Uebelwollende haben 
das Gerücht verbreitet, als fen die zur Zeit nothwendige Sperrung der Oderbruͤcke 
eine Maaßregel der ſtädtiſchen Behörden, und dadurch eine Absperrung der Stadt 
bezweckt. Zur Beruhigung der Einwohner finden wir uns veranlaßt zu bemerken, 
daß die Oderbruͤcke durch den Seitens Sr. Majeſtät des Königs allerhoͤchſt befohlnen 
Sperr⸗Cordon beſetzt iſt, daher alle Wünſche um Oeffnung der Brücke dem allerhöch⸗ 
ſten Willen zuwiderlaufen, und nur auf Befehl Sr. Ereellenz des Herrn Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidenten von Merkel Statt finden kann. Um indeß den Verkehr wieder zwiſchen 
beiden Ufern der Oder herzuſtellen, iſt der Uebergang über den Fluß hinter Plania 
aufwärts mittelſt einer Fahre veranſtaltet. Es darf, nachdem hiedurch auch den vor⸗ 
geſchuͤtzten Uebelſtaͤnden abgeholfen iſt, erwartet werden, daß alle Zuſammenrottungen 
und Aufläufe aufhdren und jeder rechtliche Burger ſich dei ahnlichen Auftritten, wie 
der geſtrige Abend darbot, ruhig in ſeine Wohnung verfuͤgt. 
Es iſt Pflicht eines jeden Familien- Vaters bei dergleichen Anlaͤßen feine Fami⸗ 
lie, inspeſondere Dienſtboten und Lehrburſchen zu Haufe zu halten, und wird es ein 
Jeder ſich zuzuſchreiben haben, wenn die Behörden ſich vorkommenden Falls an das 
Haupt der Familie halten. Br 

Alle Verſammlungen nicht mit ver Polizei = Gewalt beauftragter 8 auf 
öffentlicher Straße find verboten. Gehen dieſelben auf die erſte Aufforderung der 
Behörden nicht auseinander, fo wird im Einverftändniß mit den Königl. Militaͤr⸗ 
Behörden zur Zerſtreuung der Verſammlungen ſofort Gewalt angewendet werden. 

Ein großer Theit der ſich verſammelnden Perſonen beſteht aus Neugierigen. Dieſe 
werden es ſich felbſt zuzumeßen haben, wenn ſie bei | gewaltfamer Maaß⸗ 
regeln Schaden nehmen, da der augenblickliche Drang der Umftände einen Unterſchied 
der Schuldigen und Unſchuldigen nicht geſtattet. : 

Wer ſich den Anordnungen der Behörden mit Wort oder That widerſetzt, wird 
ſofort arretirt und dem competenten Gerichte zur Beſtrafung überliefert, welches in 
Gemäß heit der allerhöchſten Verordnung vom 17. Juni c. verfahren wird. i 

Wir ſprechen hiemit die feſte Ueberzeugung aus, daß es der ſtrengen Maaß regeln 
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aur 3% Ruhe nicht bedürfen, fondern jeder Einzelne dahin wirfen 
rd, den Wi n St. 1 jtät des Königs durch die e olga Aller Sein 
Anordnungen ee Ausführung zu bringen. Kay" Med 4 
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Bekanntmachung. 


Die hieſige Bau⸗Akademie ift mit Allerhoͤchſter Genehmigung unter den Namen 
einer Allgemeinen Bau⸗Schule, völlig umgeſtaltet worden. Der Unterricht nach dem 
ver änderten Lehrplan, welcher am 1: October d. J. beginnen ſollte, ſchreidt ein zus 
ſammenhaͤngendes Studium mebrerer Jahre vor. Die Zeitumſtaͤnde laſſen indeß für 
jetzt eine geringe Benutzung dieſes Unterrichts erwarten und der Vorbehalt § 27 der 
Verordnung vom 23. Auguſt d. J. giebt der Beſorgniß einer Unterbrechung der Vor: 
leſungen Raum. f * 

Es iſt daher beſchloſſen worden, den neuen Lehrgang mit dem r. April k. J. zu 
be 2 Lehrplau 25 N fie die en Drau » Schule, fo 

wie die, damit in genauer Verbindung en neuen Vorſchriften fi iejeni 
Ac l d, rde e e ee ee ben Sm 


—— — 


> ft ‚ss “2 als = a Ar: 
dafür ausbilden wollen, werden durch die Amtsblätter zur Angela — 
bracht. f 5 
1 e Exemplare dieſer Beſtimmungen, werden bei den Herrn Geheimen = Ges 
cretair Meißner, Zimmerſtraße No. 25, in Kurzem zu haben ſeyn. 


Berlin den 6. September 1831. WESER 
Beuth 


Wenn Gott keinen neuen Unfall ſchickt, ſo endigt ſich die Contumaz des Czar⸗ 
nottaſchen Hauſes Sonntags Abends. 

Von großer Wichtigkeit ift die Reinigung des Hausraths, der Waͤſche, der Klei⸗ 
dung und der Wohnung ſelbſt. Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke der Leute in der Stube 
rechter Hand, in welcher die Sterbefaͤlle vorgekommen, ſind an ſich von keinem hohen 
Werthe, erhalten ihn aber dadurch, daß fie das einzige Vermögen derſelben bilden. 

Die allgemeine Sicherheit erfordert es jedoch, daß diejenigen Stucke, die nicht 
mit Sicherheit gereinigt werden konnen: f f 
* verbrandt werden. 

Um in dieſer Qinficht mit woͤglichſter Strenge zum allgemeinen Beften verfah⸗ 

ren zu konnen, 1 N 
nehme ich das Mitgefühl und die Milde, beſonders unſerer lieben Frauen 
in Auſpruch, durch die Bitte, durch Wäſche und Kleidun sſtucke mich in 
den Stand zu ſetzen, die alten Sachen der Leute möglichst fortſchaſfen und 
ſie neu bekleidet der Welt zuführen zu koͤnnen. = er! 

Auch freiwillige Gaben in Gelde werden dem Zwecke gemaͤß verwendet werden. 
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Im Namen der Armen, die damit geſpeiſet ſind, danke 
ſchaft der Stadt Ratibor für die überſchickten 30 


mann © N ; 
oben mitgetheilte, hier erlaßene Currende, 


ich hierdurch der Juden⸗ 


Stück Brode, dem Herrn Kauf: 


ecola für den Sack Mehl und das Gewürze, und wage es zugleich, durch 


die Milde der Bewohner der Stadt in gleicher Art um ſo mehr auzuſpre⸗ 


chen, als auch die Bewohner des zweiten Hauſes, 


Freiheit geſetzt werden ſollen, 


f ſehr arm find. 
Ich halte es zugleich für meine Pflicht, die Bewohner 


benachrichtigen, 


die einen Tag ſpäter in 
f 4 x \ 


Ratibors hierdurch zu 


daß bis jetzt neue verdächtige Krankheitsfaͤlle nicht vorgekommen. 


Schloß Ratibor den 23. September 1831, Mittags. 
Der Praſes der Sanitäͤts⸗Commiſſion des Iten Bezirks 
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Ankündigung. 


System der Metallurgie ; geschit- 
lich, statistisch,theoretisch und 
technisch. Von dem Königl. 
Preuss. Geheimen Ober- Berg- 
Rath und Akademiker, Ritter 
Dr. Karsten. - 


Dies Werk wird eine längst gefühl- 
te so wesentliche Lücke in der Litera 
tur ausfüllen, dass es bei der Ankün- 
digung desselben nur die Absicht seyn 
kann, auf dessen Erscheinen zur dies- 
jährigen Michaelis Messe aufmerksam 
zu machen, indem zugleich der Name 
des Verfassers besser als jede unberu- 
fene Empfehlung ein günstiges Vorur- 
theil für dasselbe erregen muss. Dies 
System der Metallurgie zerfällt in 
fünf Bände, zusammen etwa 160 Bo- 
gen in gr. 8. Der Text wird durch 


einen besonderen Atlas erläutert, aus. 


etwa 50 Kupfertafeln von 20 ZollHöhe 
und 15 Zoll Breite bestehend, worauf 


sich gegen tausend mit der grossten 


Sorgfalt und genau nach wirklich vor- 
andenen metallurgischen Vorrich- 


tungen, und nach gleichem Maaſsstabe 
bearbeitete Zeichnungen befinden, _ 
Der erste Band liefert, in zwei Ab. 
theilungen, dieGeschichte der Metallur- 
gie und den statistischen Theil dersel- 
ben. Die dritte und die vierte Ab- 
theilung, welche den zweiten Band 
ausmachen, sind für die Aufbereitungs- 
kunde und für die Erzprobe (Docima- 
sic auf trocknem Wege) bestimmt, 
Der dritte Band handelt in der fünften 
Abtheilung von den. Brennmateria- 
lien; in der sechsten von den Geblä. 
sen;in dersiebenten von den Schmelz- 
öfen und von der Schmelzarbeit über- 
haupt (oder von der allgemeinen Me- 
tallurgie); und in der achten von den 
Röstarbeiten. Für die speciclie Me- 
tallurgie des Eisens, des Zinkes (und 
Messings), des-Wismuthes, des Queck. 
silbers, des Antimons, des Arseniks 
und des Kobaltes ist der vierte Band, 
und für die specielje Metallurgie des“ 
Zinnes, des Bleies, des Kupfers, des 
Silbers und des Goldes der fünfte Band 
bestimmt. 
Dias hier bezeichnete Werk er- 
scheint im Verlage des Unterzeichne- 
ten, dem es € ie Pflicht seyn wird, sol. 
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ches seinem Werth angemessen aus- 
zustatten, Bei dem bedeutenden Um. 
fange desselben an Text und Abbil- 
dungen und dem damit verknüpften 
Aufwande war freilich ein sehr hoher 
Preis nicht zu vermetden, der sich auf 
Acht und Zwanzig Thaler und darüber 
im Buchhandel stellen dürfte, Um 
indess die Anschaffung so viel nur 
möglich zu erleichtern, sollen es die 
Unterzeichner für 25 Thlr. erhalten 
und ausserdem noch auf 12 Exemplare 
eins unentgeldlich den Sammlern zu 
Theil werden. Mit Ablauf der Mi: 
chaelis: Messe tritt unfehlbar der er- 
höhte Ladenpreis ein. 


“Berlin, im Juni 1831. 
G. Reimer, 


Auf obiges Werk nehmen Sub- 
seriptionen an: Joseph Max et 
Comp. in Breslauu 
heim in Ratibor. 


Auctions⸗ Anzeige. 


Den 3. October d. J., Vormittags um 

8 Uhr anfaugend, wird in dem Pfarrhauſe 
zu Groß⸗Rauden, ſämmtliches, nach dem 
verſtorbenen Pfarrer Alex Kafka ver⸗ 
bliebene Mobiliar an Uhren, Silber, Por⸗ 
zelain, Steingut, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Be . ee Kleidungs⸗ 
ſtücken, Wagen, Geſchirren, Pferden, vor⸗ 
trefflichen Nugfuben, Waͤſche, Betten, Ge⸗ 


mälden, Kupferſtichen, ſchoͤnen Büchern 


und vielen andern Effeeten, an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung, 
Öffentlich verſteigert werden, wozu wir recht 
viele Kaufluſtige ergebeuſt einladen. 
Die Executoren 
Ledwoch und Pogrzeba. 


wegen einer Veraͤnderung des 


Pappen - 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Montags den 26. September 2, c. 
Nachmittags um 2 Uhr follen in dem 
Haufe des Herrn Kriminalrath Werner 
vor dem Neuen⸗Thore No. 4. in der Woh⸗ 
nung des Köͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Nath Herru Grafen o. Schullenburg 
Wohnortes 

deſſen Möbel gegen gleich baare 
verſteigert werden, als: fee Ke 


Tiſche, 1 Schreibtisch, 1 Kleider⸗ 
rank, 1 Sopha, 8 Stühle, 2 Spies 
gel, 1 Stehpult, Aktenſpinde ꝛc. 

Ratibor den 20. September 1831. 
F. L. Schwiertſcheno, 


Auctions⸗Commiſſarius. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


